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Grundsätzliches 

Wir sind uns bewusst, dass nur die Heilige Schrift die endgültige Richtschnur für unser 

Gemeindeleben sein muss. Deshalb wollen wir jeden Interessierten auffordern, alles hier 

geschriebene anhand der Bibel zu prüfen. 

Möge das Studium von Gottes Wort dazu beitragen, dass wir neu über Gottes Größe und Gnade 

staunen und ihm unser Leben vorbehaltlos zur Verfügung stellen "zum Lob seiner Herrlichkeit." 
Eph.1,12  
 

 

1. Über die Heilige Schrift 

Wir glauben, dass die ursprünglichen Schriften des Alten und Neuen Testaments das vom Heiligen 

Geist eingegebene Wort Gottes ist1. Die Bibel ist mit ihren 66 Büchern die einzige, vollständige und 

abgeschlossene schriftliche Offenbarung Gottes an uns Menschen2. Gott selbst sorgte dafür, dass 

sein Wort auch verlässlich überliefert wurde3. Deshalb halten wir an der völligen Zuverlässigkeit, 

sachlichen Richtigkeit und absoluten Geltung aller biblischen Aussagen fest.  

Sie ist für uns als Gemeinde göttliche Autorität und Richtschnur in jeder Hinsicht, sowohl für Lehre 

als auch Leben4. 
 

12.Petr.1,20-21; 2Offb.22,18-19; 3Jes 34,16; Mt 24,35; 42.Tim.3,16-17; Joh.17,17; 

 
 

 

2. Über den wahren Gott 

Wir glauben an den einen wahren Gott1, der sich in drei Personen - Vater, Sohn und Heiliger Geist2 

- offenbart. Dieser Gott ist unter anderem ewig3, allwissend4, allmächtig5, allgegenwärtig6, 

vollkommen7, unveränderlich8 und hat alle Dinge geschaffen9.  
 

12.Mo. 20,2-3; 2Mt. 28,19-20  (ein Name, drei Personen);  

2.Kor.13,13; Joh.10,30 (Vater u. Sohn);  

Apg.5,3-4 (Heiliger Geist u. Gott); 1.Joh.5,20 (Sohn u.Gott);  
3Ps.90,2; 4Hebr.4,13; 5Offb.19,6; 6Ps.139,5-12; 75.Mo.32,4; 8Jak.1,17; 91.Mo.1,1 

 

 
 



3. Über den Vater 

Wir glauben an Gott, den Vater, der erkennbar ist in dem Maße, wie er sich selbst in Wort und Tat1 

sowie im Sohn offenbart2. Er ist ein heiliger3 Gott der Liebe4 und der Gerechtigkeit5, der alle Dinge 

nach seinem ewigen Plan ausführt6. In seiner Barmherzigkeit nimmt er alle als seine Kinder an, die 

sich in Buße von ihrer Sünde abkehren und Jesus Christus als persönlichen Retter und Herrn in ihr 

Leben aufnehmen7. 
 

11.Mo.15,7; Röm.1,20; 2 Joh.1,18; Lk.10,22; 3 1.Petr.1,15; 41.Joh.4,16; 5Ps.97,2; 6Eph.3,8-11; 7Joh.1,12  

 

 

4. Über den Sohn 

Wir glauben an Jesus Christus, der von Ewigkeit her Sohn Gottes ist1. Wir glauben an seine 

Menschwerdung durch eine Jungfrauengeburt2, sein sündloses Leben3, seinen stellvertretenden 

Opfertod4 für die  Sünden der Menschen, seine körperliche Auferstehung5 und  Himmelfahrt6. Aus 

dem Himmel wird er sichtbar wiederkommen7, um sein Friedensreich auf Erden zu gründen8 , die 

Menschen zu richten9 und alles dem Vater zu übergeben10. 

Heute lebt der Herr Jesus in seinen Jüngern11 betet für sie12, leitet sie als Hirte13und sehnt sich, sie 

im Himmel empfangen zu können14.  
 

1Joh.1,1.14; 2Lk.1,34-35; 3Hebr.4,15; 42.Kor.5,21; 5Mat.28,6; 6Apg.1,9-11; 7Apg.1,11; 8Offb.20,4-5;  9Joh.5,22;  101.Kor.15,24; 
11Gal.2,20; 121.Joh.2,1; 13Joh.10,27;   14Joh.14,3; 

 

 

 

5. Über den Heiligen Geist 

Wir glauben an den Heiligen Geist, der den Menschen von seinem Sündigsein  überzeugt1, alle an 

Christus Gläubigen zur neuen Geburt bringt2  und in ihnen wohnt3. Allein bei der Bekehrung wird 

der Glaubende mit dem Heiligen Geist getauft4 und versiegelt5. Er schenkt das rechte Verständnis 

von Gottes Wort6, stellt Christus in den Mittelpunkt7 im Leben der Gläubigen, gibt Kraft, ein 

heiliges Leben zu führen,8 teilt nach seinem Willen Gaben zum Dienst in der Gemeinde aus9, bringt 

Geistesfrüchte zum Reifen im persönlichen Charakter10 und gibt die Gewissheit der 

Gotteskindschaft11. Durch Gehorsam gegenüber Gottes Wort, erlebt der Christ wie er von Gottes 

Geist zunehmend erfüllt wird12. 
 

1Joh.16,8; 2Joh.3,5-7; 31.Kor.6,19; 4l.Kor.12,13; 5Eph.1,13; 6Joh.16,13; 7Joh.16,14; 8Apg.1,8; 91.Kor.12,11; 10Gal.5,22; 
11Röm.8,14-16; 12Eph.5,18-21; 

 

 

6. Der Mensch und der Sündenfall 

Wir glauben, dass das erste Menschenpaar im Bild Gottes geschaffen wurde1 und ohne Schuld war2. 

Sie waren dazu bestimmt aus freiem Willen3 in einer Liebesbeziehung4 mit Gott zu leben5. Durch 

den bewussten Ungehorsam von Adam und Eva kam die Sünde in diese Welt und trennte sie von 

Gott6. Jetzt sind alle Menschen Sünder, nicht nur wegen ihrer ererbten, sündhaften Natur, sondern 

auch wegen ihrer persönlichen Schuld vor Gott7. Sie stehen unter Gottes gerechtem Gericht ohne 

Verteidigung oder Vergebung8, wenn sie den Herrn Jesus Christus nicht in Buße und Glauben 

annehmen9. 
 

1l.Mo.1,27;  21.Mo.1,31;  31.Mo.3,1-7; 4Mal.1,2; 5Kol.1,16;  6Röm.5,12.19; 7Röm.3,10.23; 8Röm.1,18; 9Joh.3,36  

 

 

 



7. Die Errettung 

Wir glauben, dass die Errettung von unserer Schuld nur durch den Herrn Jesus Christus geschehen 

kann aufgrund seines einmaligen1 Erlösungwerkes am Kreuz2. Die Errettung geschieht nicht durch 

gute Werke oder Halten von Geboten, sondern ist reine Gnade3. Jeder, der Jesus Christus in Buße 

und Glaube als seinen Herrn und Retter in sein Leben aufnimmt4, bekommt das ewige Leben von 

Gott geschenkt5.  

Der an Christus Gläubige darf aufgrund der Heiligen Schrift wissen, dass er gerettet ist6.   

Die Errettung zeigt sich in dem Bestreben so zu leben, wie es Gott in seinem Wort sagt7.   
 

1Hebr.10,10-14; 21.Petr.2,24-25; 3Eph.2,8-10; 4Joh.1,12; 5Joh.3,16; 61.Joh.5,12-13; 7Joh.10,27; 

Joh.14,23  

 

8. Die Gemeinde Jesu 

Wir glauben, dass die weltweite Gemeinde aus allen erlösten Menschen besteht, die  zwischen 

Pfingsten und der Wiederkunft Christi zum Glauben kamen bzw. kommen1.  

Die örtliche Gemeinde ist eine Versammlung von bekehrten und wiedergeborenen Christen2, die 

sich verbindlich zusammenschließen um gemeinsam Gott zu ehren und zu dienen3. Sie trifft sich 

zur Anbetung Gottes, zur Gemeinschaft, zum Brechen des Brotes, zum Gebet,4 zum christlichen 

Dienst5 und zur Evangelisation6.  

Nur den Jüngern Jesu ist es geboten seine Gemeinde zu bauen7. Die Heilige Schrift unterscheidet 

die weltweite Gemeinde von dem Volk Israel, für welches Gott noch andere Segnungen bereit hält8.  

Christus ist das Haupt jeder Gemeinde9. Er vertraut Männern, die als Älteste bestimmt sind, die 

Gemeindeleitung an um die Herde Gottes mit ganzer Hingabe zu weiden10. Die Gemeindeglieder 

sind nach dem Wort Gottes aufgefordert, den Dienst der Ältesten anzuerkennen11. Die Gemeinde 

soll auch Diener (Diakone) haben, die den praktischen Bedürfnissen der Gläubigen dienen sollen12.  
 

1Joh.10,16; 2Apg.2,41; 31.Thes.1,9; 4Apg.2,42.47; 51.Petr.4,10; 62.Kor.5,20; 7Mt.28,16-20;  8Röm.11,25-31; 9Kol.1,18; 
10Apg.14,23; Apg 20,17.28; 11 Hebr 13,7.17; 1Tim 5,17-19;  12  1.Tim.3,8-13 

 

9. Zukünftige Ereignisse 

Wir glauben, dass Gott, in der Geschichte der Handelnde ist und sein Vorhaben zu endgültiger 

Erfüllung bringen wird1. Mit dem Tod gehen die vor Gott Gerechten in die Gemeinschaft mit 

Christus2. Die Ungerechten leiden die Qual der Trennung von Gott3, während sie auf ihr endgültiges 

Gericht warten.  

Wenn der Herr für die Gemeinde wiederkommt, werden die lebenden Gläubigen entrückt und die 

Toten in Christus auferweckt, um in Ewigkeit bei ihm zu sein4. Sie werden vor dem Richterstuhl 

Christi ihren Lohn empfangen5 und als Braut des Lammes ewig mit dem Sohn Gottes verbunden6. 

Nach diesem Ereignis wird Christus mit seiner Gemeinde für alle Menschen sichtbar 

wiederkommen, die antichristliche Herrschaft zerstören7 und auf der Erde sein tausendjähriges 

Reich aufrichten8.  

Nach dieser Zeit wird er alle ungläubigen Menschen richten9. Die Gerechten werden das Reich 

Gottes erben10, und die Ungerechten werden die Qualen der endlosen Hölle erleiden. Am Ende wird 

der Tod verbannt, der Antichrist besiegt und Satan in den Feuersee geworfen werden11.  

Gott wird einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, in denen Gerechtigkeit herrscht12, und 

er wird von allen die Ehre bekommen13. Dies ist die gesegnete Hoffnung der Gemeinde. 
 

1Dan.2,21; Lk.1,51-53; 2Lk.23,43; 3Lk.16,23.28; 41.Thes.4,14-17; 52.Kor.5,10; 6 2.Kor.11,2; Offb.19,7-9; 7Offb.19,11-21; 
8Offb.20,4-5; 9Offb.20,11-12; 10Röm.8,17; 11Offb.20,10-15; 122.Petr.3,13; 131.Kor.15,28  

 

Kontaktadresse:           Christliche Gemeinde Grassau; Kirchplatz 18; 83224 Grassau 

                                       Tel.:  08641/6283215;      E-Mail:   cg-grassau@online.de 
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